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Was war der Hit bei
Soft- und Hardware in
diesem Jahr? Wählen
Sie Ihre Favoriten! Sie
können bestimmen,
welche Produkte 1996
die Bestnote verdient
haben. Das Mitma-
chen lohnt sich, denn
CHIP verlost unter al-
len Einsendern Top-
Preise, unter anderem
zwei 200-MHz-Penti-
um der Spitzenklasse.

und nicht nur Intel hat hier Flagge ge-
zeigt. Die im Sommer vorgestellten 200-
MHz-Prozessoren haben bereits das
CHIP-Test-Center International passiert
– jetzt fehlt nur noch Ihr Urteil. Ebenfalls
neu im Rennen sind die elektronischen
Terminplaner, die sich anschicken, den
Filofax und seine Brüder abzulösen. Die
Palette ist groß und reicht vom Organizer
mit Handschrifterkennung bis zum üppig
ausgestatteten Mini-Notebook.

Multimedia stellt Ansprüche
an PC und Peripherie
Ins Blickfeld der Heimanwender gerückt
sind auch die Scanner, endlich billiger
und mittlerweile klein genug für den
häuslichen Schreibtisch. Da steigen
natürlich die Anforderungen an den
Drucker, der heute immer öfter Bilder
produzieren muß – oft sogar in Farbe.
Weil schon 40 Prozent der Haushalte ei-
nen Multimedia-PC besitzen, will die Re-
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Auch 1996 hat uns die Com-
puter-Industrie wieder in Atem 
gehalten: Neue leistungsfähige
Hardware, interessante neue

Software, und natürlich brummte die On-
line-Welt: Das Internet boomt, und Mul-
timedia hält auch dort Einzug. 

Ganz oben auf den Software-Wunsch-
zetteln standen in diesem Jahr Anwen-
dungen für 32-Bit-Betriebssysteme, und
Windows 95 war aufgefordert, sich zu
bewähren. Immer mehr Anwender haben
es installiert und seine Vorzüge und Pro-
bleme kennengelernt. Ob es hält, was
Microsoft versprochen hat, sind jetzt die
CHIP-Leser gefragt. Der Kampf wird in-
teressant, denn auch IBM hat nachgelegt:
Das neue OS/2-Warp 4 wartet mit tech-
nischen Raffinessen wie Spracherken-
nung und integriertem Java auf. 

Mehr Komfort und Funktionen sowie
attraktivere Software-Oberflächen for-
dern ihren Preis: Fast alle neuen Pro-
gramme brauchen starke Maschinen,
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daktion in diesem Jahr genau wissen,
welche Multimedia-Komponenten für
Sie die technischen Hits sind.

Nicht alles, was Klasse hat, muß teuer
sein. Das gilt besonders für Software.
CHIP fragt, welche Shareware Ihr Favo-
rit ist. Egal, ob preiswerte Bildbearbei-
tung oder kleines, aber feines Kompri-
mierungs-Tool. Kommerzielle Grafik-
und DTP-Software tritt dieses Mal übri-

Wer die Wahl hat, hat die Qual, aber auch die Chance auf einen
Gewinn, der es in sich hat. CHIP verlost unter den Einsendern

sechs Superpreise: Zwei auffallend gut ausgestattete Pentium-PC mit
dem neuen 200-Megahertz-Prozessor, ein Analogmodem mit inte-
grierter ISDN-Funktion, zwei elektronische Terminplaner sowie eine
Videospiel-Konsole. 

High-End im hohen Tower: Der 200-Megahertz-
Pentium P5-200 XL von Gateway eignet sich mit
16 Megabyte Arbeitsspeicher, einer 3,2-Gigabyte-
Festplatte, Grafikkarte mit 4 Megabyte Video-
speicher und einem achtfachen CD-ROM-Lauf-
werk von Toshiba auch für rechenintensive
Anwendungen. Lautsprecher, Subwoofer sowie
ein 17-Zoll-Monitor runden das System ab.

Das Kraftpaket: Der Pentium
Dimension XPS P200s von Dell
präsentiert sich mit 200-Mega-
hertz-Prozessor, 32 Megabyte
Arbeitsspeicher, 2,4-Gigabyte-
Festplatte, einer Soundkarte von
Creative Labs und der Grafikkarte
Imagine 128 Serie II von Number 9
sowie einem achtfachen CD-ROM-
Laufwerk von Nec, Lautsprechern,
Subwoofer und 17-Zoll-Monitor 

Spaß und Spannung in 3D:
Die PlayStation von Sony

spielt mit einem 32-Bit-
RISC-Prozessor und fünf Co-
Prozessoren auf. Die Video-

spiel-Konsole präsentiert
schnelle 3-D-Spiele grafisch

anspruchsvoll und liefert
Sound in CD-Qualität.
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Kommunikationstalent: Das ISDN-
Analogmodem Microlink ISDN/TL
V.34 von Elsa überträgt Daten ana-
log und digital. Das Kombigerät
wird über eine serielle Schnittstelle
mit dem ISDN-Anschluß verbunden
und erkennt automatisch die ana-
loge oder digitale Übertragungs-
weise der Gegenstelle.

Auch fürs kleine Cockpit: Der Terminplaner
Pilot von US Robotics läßt mit Touchscreen,
Adreßdatenbank inklusive Suchfunktion,
Paßwortschutz und Anschluß plus Adapter
für die serielle PC-Schnittstelle keine
Organisationswünsche offen

gens in getrennten Produktklassen an.
Anschauungsmaterial fürs Multimedia-
Vergnügen liefert die Fülle der CD-
ROM-Neuerscheinungen. Fast kein Ver-
lag, der die runden Silberlinge nicht ins
Angebot aufgenommen hat.

Im Internet tobt derzeit der Browser-
Krieg. Die Zugangssoftware für das
World Wide Web ist nicht nur für An-
wender entscheidend: Für Hersteller wie

Microsoft und Netscape geht es um den
Erfolg im Geschäft der Zukunft. Viel-
leicht ist die Kommunikations-Software
des Jahres für Sie aber gar kein Browser
– die Leserwahl wird es zeigen. Interes-
sant auch, mit welcher Hardware die Le-
ser für Verbindungen sorgen: Machen
schnelle Modems mit Analog- und Digi-
talfunktion den ISDN-Karten Konkur-
renz? CHIP jedenfalls fragt nach beidem. 

Das können Siegewinnen

Steckt viel ein und
läßt sich ein-
stecken: Der

Zaurus ZR-5800G
mit 2 Megabyte
Arbeitsspeicher,

Handschrifterken-
nung und Tasta-

tur, Software,
Infrarot-PC- und

Druckeranschluß
speichert Termine,

alarmiert, kurz:
bringt Ordnung in

den Tag
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SOFTWARE
Betriebssystem
Neben Windows 95 stellen sich der Vor-
gänger Windows 3.11, MS-DOS und
OS/2 Warp sowie Profi-Betriebssysteme
wie Windows NT oder Unix dem Urteil.

Office-Programm
Nennen Sie bitte nur ein Produkt aus den
Bereichen Textverarbeitung, Tabellenkal-
kulation, Datenbank und Präsentations-
Software.

Grafik-Software
Ob Bildbearbeitung, Illustrations- oder
Zeichenprogramm – beurteilen Sie zum
Beispiel aufgrund von leichter Bedienbar-
keit, Tempo oder Funktionsvielfalt.

DTP-Software
Klassiker wie Quark Xpress, Pagemaker
oder Ventura Publisher konkurrieren
beim Desktop Publishing gegen leistungs-
fähige Textverarbeitungsprogramme.

Kommunikations-Software
Zugangssoftware für Online-Dienste oder
Mailboxen sowie Faxprogramme treten in
dieser Kategorie gegeneinander an.

Entwicklungsumgebung
Programmiersprachen wie Visual Basic
oder C++, Entwicklungsumgebungen wie
Delphi oder auch Tools für die Java-Pro-
grammierung sind hier gefragt.

Spiel
Was ist Ihr liebster Zeitvertreib am PC?

Software für Kinder
Gefragt sind Lernprogramme, interakti-
ve Bilderbücher oder Malprogramme für
die Kleinen. 

Shareware
„Small is beautiful“ gilt hier für vieles, ob 
ganzes Programm oder nur spezielles Tool.

Utility
Hilfsprogramme, die den Computer-Alltag
erleichtern, gibt es für fast jedes Problem.

CD-ROM:
INFO-/EDUTAINMENT
Welcher runde Silberling, ob Fitneßpro-
gramm mit fetzigem Sound, elektroni-
sches Lexikon, Routenplaner oder Exoti-
scheres, hat 1996 Wissen und/oder Unter-
haltung am besten präsentiert?

Organizer/Digitaler Assistent
Organizer oder Personal Digital Assistants
speichern Termine und Adreßdaten, kom-
munizieren mit dem PC oder auch online.

Modem
Analog- oder Kombimodems sind hier
gemeint. Neben dem Modell nennen Sie
bitte auch die Übertragungsgeschwindig-
keit in Bits pro Sekunde. 

ISDN-Hardware
Ob aktive oder passive Karte: Welche
Hardware ist für den ISDN-Anschluß die
beste Wahl.

Tintenstrahldrucker
Heimanwender schätzen Tintenstrahler
wegen des günstigeren Preises und die
meisten Geräte drucken bereits farbig.

Laserdrucker
Viele der schnellen Drucker für die Profis
sind Experten bei der Grafikausgabe.

Scanner
Hand- oder Flachbettscanner sind Stich-
worte, die vielleicht Ihr Votum bestimmen.

Soundkarte
Beurteilen Sie, welche am besten klingt!

Grafikkarte
Bildschärfe, 3-D-Funktion oder Video-
speicher-Größe könnten entscheiden.

Monitor
Geben Sie bitte auch die Größe in Zoll
an. Lochmaske oder Trinitron-Bildröhre
könnten den Ausschlag geben.

Multimedia-Monitor
Egal, ob Videokonferenz-tauglich oder
mit integrierten Lautsprechern, auch in
dieser Klasse ist die Größe in Zoll wichtig.

DIE BESTE PRODUKTIDEE
DES JAHRES
Innovation, intelligente Umsetzung einer
neuen Idee oder Verbesserung eines be-
währten Produkts: Gefragt sind New-
comer bei Hard- und Software.

Auf der nächsten Seite finden Sie den
Wahlzettel, der per Post, Fax oder On-
line gesendet werden kann. In Compu-
serve erreichen Sie mit »Go CHIP« das
CHIP-Forum und im Bibliotheksbereich
das Kapitel »CHIP Aktuell«. Von dort
holen Sie sich den Fragebogen auf den
Bildschirm und schicken ihn ausgefüllt
per Modem an die Redaktion. Einsende-
schluß ist der 10. Dezember 1996 (Da-
tum des Poststempels oder Eingang der
Faxseite). Die Gewinner werden schrift-
lich von CHIP benachrichtigt.

So wird gewählt: In 24 Produktklassen
aus den Bereichen Hard- und Software
können Sie jeweils einen Favoriten wählen
und auf dem Fragebogen eintragen. Auch
wenn Sie nicht in jeder Klasse ein Produkt
nennen, nehmen Sie an der Verlosung teil.

HARDWARE
Desktop- und Tower-Rechner
Pentium oder nicht Pentium, Megahertz-
Zahlen, Prozessorarchitektur oder Ge-
samtausstattung – welches PC-Modell
Rechner des Jahres wird, bestimmen Sie.

Tragbarer Rechner
Tragbare PC, gemeint sind Notebooks
und Laptops, gehören in diese Kategorie.

Das sind dieKategorien
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HARDWARE
Bestes Produkt aus den Kategorien
(Bitte unbedingt genaue Modellbezeichnung und Hersteller angeben!)

Desktop-/Tower-Rechner:

Tragbarer Rechner:

Organizer/Personal Digital Assistant (PDA):

Modem: bps:

ISDN-Hardware:

Tintenstrahldrucker:

Laserdrucker:

Scanner:

Soundkarte:

Grafikkarte:

Monitor: Größe in Zoll:

Multimedia-Monitor: Größe in Zoll:

(Ihr persönliches Lieblingsprodukt. Bitte vergessen Sie nicht, die Bezeich-
nung und den Firmennamen anzugeben.)

Hardware:

Software:

Selbstverständlich braucht die Redaktion Ihre Adresse, wenn Sie einen der
sechs Preise gewinnen wollen. Schicken Sie bitte den ausgefüllten Frage-
bogen an CHIP (Adresse und Faxnummer finden Sie rechts, Abwicklung
online siehe vorherige Seite). Einsendeschluß ist der 10. Dezember 1996.
Teilnehmen kann jeder, ausgeschlossen sind nur Mitarbeiter des Vogel
Verlags sowie deren Angehörige.

Absender:
Vorname, Name:
Straße:
PLZ/Ort:
Unterschrift: Datum:

Faxnummer: (089) 746 98 12

Redaktion 

Vogel Verlag und Druck GmbH & Co. KG
Kennwort: Leserwahl 1996

Postfach 20 20 41
80020 München

SOFTWARE
Bestes Produkt aus den Kategorien
(Bitte unbedingt Titel, Versionsnummer und Firma angeben!)

Betriebssystem:

Office-Programm:

Grafik-Software:

Desktop-Publishing-Programm:

Kommunikations-Software:

Entwicklungsumgebung:

Spiel:

Software für Kinder:

Shareware:

Utility:

CD-ROM:
INFOTAINMENT/EDUTAINMENT
Name der CD-ROM:

WahlzettelWer sind Ihre Favoriten?

Welche Soft- und Hardware
und welche CD hat Ihrer
Meinung nach in der ent-
sprechenden Kategorie die

Auszeichnung „Produkt des Jahres“ ver-
dient? Nennen Sie bitte in allen Unter-

gruppen jeweils nur einen Namen. Eine
Anleitung mit Erklärungen zu den einzel-
nen Produktklassen sowie zur Wahl all-
gemein finden Sie auf der vorherigen 
Seite. Füllen Sie den Bogen aus, und
schicken Sie ihn per Post, Fax oder Mo-

dem an die Redaktion. CHIP freut sich
auf Ihren Wahlzettel und verlost unter al-
len Teilnehmern der Aktion sechs attrak-
tive Preise: zwei PC mit 200-MHz-Penti-
um-Prozessor, zwei Organizer, ein ISDN-
Analogmodem sowie eine Spielkonsole. 
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Ja, ich möchte weitere interessante Aktionen kennenlernen und in Kontakt
bleiben. Ich bin damit einverstanden, daß Sie bis auf Widerruf meine Daten
speichern und gegebenenfalls für Informations- und Werbeaktionen der
Magazine CHIP, WIN und PC-Online einsetzen.

Unterschrift: Datum:

DIE BESTE PRODUKTIDEE DES JAHRES

Wenn Sie faxen möchten:
(089) 746 98 12
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